
Mein Girls‘ Day

Am 23.04.2026 fand der diesjährige Boys’ und Girls‘ Day statt
Für alle, die es nicht wissen: jährlich findet der Boys‘- und Girls‘ Day statt, bei 
dem Mädchen „klassische Männerberufe“ und Jungs „klassische Frauenberufe“ 
kennenlernen.
Ich  war  bei  meinem  Girls‘  Day  im  Max-Born-Institut,  einem  physikalischen 
Institut für nichtlineare Optik und Kurzzeitspektroskopie oder einfacher gesagt: 
Grundlagenforschung  mit  Licht  und  Materie.  Das  Thema  war  „Ultraklein, 
Ultraschnell, Ultragenau. Mit Laserlicht in die Quantenwelt eintauchen.“

Zunächst hatten wir eine Einführung, in der uns Wissenschaftler ihren Alltag und 
ihre Laufbahn vorgestellt haben und wir eine Sicherheitseinführung bekommen 
haben. Dann wurde ich und mit den anderen, die ebenfalls wegen des Girls‘ Days 
da waren, in Gruppen eingeteilt. Danach ging es los. 
Zu  Beginn  waren  wir  in  einem  Labor,  in  dem  mit  Lasern,  Spiegeln  und 
Doppelspalten die Atombewegung in Molekülen untersucht wird. Dort haben 
wir einen roten Laser mithilfe von Spiegeln durch einen Spalt geleitet, wodurch 
dieser gespalten auf einem Papier zusehen war. Das sah sehr beeindruckend aus, 
vor allem im Dunkeln kam das Licht des Lasers besonders gut heraus.
Anschließend  waren  wir  bei  einem  Experiment,  welches  sich  mit  dem 
Lichtspektrum und insbesondere mit Dingen unter UV-Strahlung beschäftigte. 
Dabei haben wir Pässe und Geldscheine unter UV- Licht angeschaut, außerdem 
haben wir Spinat und Kurkuma zermahlen und Alkohol hinzugefügt. Die beiden 
Pflanzen hatten unter dem UV-Licht plötzlich eine ganz andere Farbe!

Dann hatten wir eine Mittagspause mit, was mich persönlich sehr überraschte, 
einem leckeren Buffet.

Weiter  ging  es  mit  dem  folgenden  Thema:  Zusammensetzung  von  Farben. 
Hierbei waren wir wieder in einem Labor. Aber dieses Mal führten wir ein eher 
chemisches  Experiment  durch,  indem  wir  verschiedene  Dinge  abwogen, 
erhitzten  und  zu  einer  durchsichtigen  Flüssigkeit  vermischten.  Als  wir  die 
Flüssigkeit  allerdings  sehr  stark  erhitzt  und  umgerührt  haben,  wurde  sie 
dunkelblau.
Zuletzt  wurde  vor  unseren  Augen  Eis  hergestellt,  mithilfe  von  flüssigem 
Stickstoff. Dieses Eis durften wir dann auch essen und es hat tatsächlich sehr gut 
geschmeckt! Nach einer kleinen Feedbackrunde war mein Girls‘ Day auch schon 
zu Ende.



Mir hat mein Girls‘ Day sehr viel Spaß gemacht und ich habe unglaublich viel 
gelernt, besonders interessant fand ich die Zusammensetzung der Farbe. Ich 
kann das Max-Born-Institut anderen physikinteressierten Leuten wirklich sehr 
empfehlen  ihren  Girls‘  Day  dort  zu  verbringen,  denn  es  gibt  großartige 
Experimente und aufgeschlossene, arbeitsbegeisterte Leute. 

Helene Kromrey


